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Aviatik ist Trumpf
oder: Wer einmal Rekorde treiben will, fliegt beizeiten.

£>er erff ftebenjcttjctge ßtjarlt) Äurjbofer entroidj per Sfm'on nuê bem Crlternfjauê. S3egetfterter ©mpfang in ^arté.

linfê unb roonberte bic Satten jurücf.
Stber ba* machte er nicfjt mie biefer ober

jener Ubo gemacfjt fjätte, fonbern er freu»
te ftcfj, ein recfjt langgezogene* grage.jei»
ctjeu 51t befdjreibeu. Ser SSuittf faut bann
ans anbere Snbe beë ©tegeê 51t liegen,
baë recfjt gefäfjrficfj über bent SBaffer
fdjroebte. Tann fdjaute Ubo luftig ba

Ijitttttttet, marf ben QiQaxetitxittft in bie

Tiefe uub faf) 51t, loie fidj bic ©li^erringe
auf bent SBaffer Ocrforcn unb murmelte
jebeêmal: S3unft.

(Sigentlidj loar er aber ba, um bie

neuen S3abegäfte, bie mit beut SJÎorgen»

bampfer fämen, ju fjetradjten. Taë loar
baë cinjige ©djaufpiel in ©cljicrlutgëborf.
Sfudj loar Ubo ein SJÎenfcfjeufreunb nub
liebte bie Stbloccl)*luitg, beuu er fjatte tn
ient 33abeort roirflidj fdjon atfc auge»

pumpt, aufeer bent ©trafee nfctjrer, tro£=

bem biefer audj alle SJÎorgen feine Sßro»

menabc auf ber §auptftrafec madjte.
Slber ein ©irafeettfefjrcr baê loar
unter feiner SBürbe.

Sîun fufjr ber Tampfer roirflidj att.
Qcin ©irenenfiguaf, S3f=i=i»fdj. Getn Ai etten»

geraffef uttb ein ©tront bon 93abegäftcu

ergofe fidj auf ben ©teg.
ftcfy fjatte Ubo biel 51t tun. Er loar

ein grofeer SJcenfdjcufettncr. SBenn cr
einen feiner greunbfdjaft loürbig cradj»

tete, notierte er fdjnell ben Sîamen, ber

auf beu ©cpädftüden ftanb, in feinen
äffen Tamenfafenbcr. ^ulc^t famen
nodj eine SJÎenge SBefen" luie Ubo be»

liebte bie Tauten ut nennen, Tiefeê SBort

braudjte er gerne uttb oft uttb er brebte

baju fetneu Sarffdjufj auf bent Slbfa^e

Perädjtlidj tjin unb fjer.

3ufctjt fam eine Tante mit einem

©cfjofefjünbdjctt. Sfdj, Ubo gingen bie Slu»

gen über, ©ie mar bfonb! ©djlattf! ©dja»
bc, bafe idj fie nidjt fenne, badjte Ubo,
benn cr fdjlofe nidjt gerne neue Tatneu»
bef'auntfdjaftctt. Ta unterbraefj itjn feine
Sîafe plöglidj. Tiefeê 33arfüllt, bie»

feê Sßarfüttt. §m §m Taê
Tonncrtoettcr! Taë toar ja baë Sßarfüm,
roeldjeë cr iu SJcrfitt einer biefer Ta
me jitfauinieitgeftefft fjatte. fta, Ubo cr»

tnnerte fiefj. guerft baê Sîcagcitjgfaë
redjtê, bann breijefjn Tropfen Stofcn»

effettj unb bic grüne glüffigfeit im ©fafe
linfê, affeê utfantnteitgebradjt ja

Stidjtig! Taê mar fein S?arfüin. Unb
Ubo fjatte bie ©ante toiebergefannt.

Sîun mar er mieber ganj Ubo. Gcr ging

fjinter feiner Tante ber. Ten ©tod trug
er über ber ©djufter, bie fèanbfcfjufje in

(gottfeçuna ©eue 13)

Ihre Frau schimpft nicht, wenn Sie zu tief ins Glas blicken - - vorausgesetzt, dass es

sich um EGLISANA, das neue Erfrischungsgetränk, handelt!
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Aviatik isì ^runipt
oclsr: Wsr s irr mal Ks^orcls trsidsri will^ klisAt lzsixsitsri.

Der erst siebenjährige Charly Kurzhoser entwich per Avion aus dem Elternhaus. Begeisterter Empfang in Paris.

links uud ivaudcrtc die Latten zurück.
Abcr das machte er nicht wie dicscr odcr

jcner Udo gemacht hätte, svndern er freute

sich, ein recht langgezvgenes Fragezeichen

zu beschreiben. Der Punkt kam dann
ans andere Ende des Steges zn liegen,
das recht gefährlich über dem Wasser
schwebte. Dann schallte Udo lustig da

hiuuutcr, warf den Zigarettenrcst in die

Ticfc nnd sah zn, ivie sich die Glitzerriuge
auf dem Wasser verloren und murmelte
jedesmal: Punkt.

Eigentlich war er aber da, um die

neuen Badegäste, die mit dcm Morgen-
dampfcr kämen, zil betrachten. Das war
das einzige Schauspiel in Schicrlingsdorf.
Auch war Udo eiu Menschenfreund und
liebte die Abwechslnng, dcnn cr hattc in
àm Badcort wirklich schon alle
angepumpt, außer dem Straßenkehrer, trotz¬

dem dieser anch alle Morgen seine
Promenade ailf der Hauptstraße »lachte.
Aber ein Straßenkehrer das war
unter seiner Würde.

Nun fuhr der Dampfer wirklich an.
Ein Sirencnsignal, Pf-i-i-sch. Ein Kctteu-
gerassel nnd ein Strom vou Badegästen
ergoß sich auf den Steg.

Jctzt hattc Udo viel zu tun. Er war
cin großer Menschenkenner. Wenn er
einen seiner Frenndschaft würdig erachtete,

notierte cr schnell den Namen, der

ans dcn Gepäckstücken stand, in seinen
alten Damenkalender. Zuletzt kamen

noch eiue Menge Wesen" wie Udo
beliebte die Damen m nennen. Dieses Wort
brauchte er gerne uud oft und er drehte

dazn seinen Lackschuh auf dem Absätze

verächtlich hiu und her.

Zuletzt kam eine Dame mit einem

Schoßhiindchen. Ach, Udo gingen die Angen

über. Sie war blond! Schlank! Schade,

daß ich sie nicht kenne, dachte Udo,
denn er schloß nicht gerne neue Damen-
bekanntschaften. Da unterbrach ihn seine

Nase Plötzlich. Dieses Parfüm, dieses

Parfüm. Hm Hm Das
Donnerwetter! Das war ja das Parfüm,
welches er in Berlin einer dieser Di
Nie zusammengestellt hatte. Ja, Udo
erinnerte sich. Zuerst das Reagenzglas
rechts, dann dreizehn Tropfen Rosenessenz

uud dic grüne Flüssigkeit im Glase

links, alles zusammengebracht ja
Richtig! Das war seiu Parfüm. Und

Udo hatte die Tame wicdergekannt.
Nun war er ivieder gan; Udv. Er ging

hintcr seiner Tame her. Ten Ttvck trng
er über der Schalter, die Handschuhe iu

iForlfttzung Settc Iii)

Ihre 5rau sehimptt nicht, veiiil 8ie xii tief ins KtiiL bli'àn ^ vorausgesetzt, àss es

stell mu MltMM, iieue Lrflisekuiigsgànk, àiiàlt!
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